
Aufrechnung §§ 372—380
3. wenn der Hinterlegungsstelle ein zwischen dem 

Gläubiger und dem Schuldner ergangenes rechts­
kräftiges Urteil vorgelegt wird, das die Hinter­
legung für rechtmäßig erklärt.

§377
(1) Das Hecht zur Rücknahme ist der Pfändung nicht 

unterworfen.
(2) Wird über das Vermögen des Schuldners der Konkurs 

eröffnet, so kann während des Konkurses das Hecht zur 
Rücknahme auch nicht von dem Schuldner ausgeübt 
werden.

§378
Ist die Rücknahme der hinterlegten Sache ausgeschlos­

sen, so wird der Schuldner durch die Hinterlegung von 
seiner Verbindlichkeit in gleicher Weise befreit, wie wenn 
er zur Zeit der Hinterlegung an den Gläubiger geleistet 
hätte.

§379
(1) Ist die Rücknahme der hinterlegten Sache nicht aus­

geschlossen, so kann der Schuldner den Gläubiger auf die 
hinterlegte Sache verweisen.

(2) Solange die Sache hinterlegt ist, trägt der Gläubiger 
die Gefahr und ist der Schuldner nicht verpflichtet, Zinsen 
zu zahlen oder Ersatz für nicht gezogene Nutzungen zu 
leisten.

(3) Nimmt der Schuldner die hinterlegte Sache zurück, 
ßo gilt die Hinterlegung als nicht erfolgt.

§380
Soweit nach den für die Hinterlegungsstelle geltenden 

Bestimmungen zum Nachweise der Empfangsberechtigung 
des Gläubigers eine diese Berechtigung anerkennende Er­
klärung des Schuldners erforderlich oder genügend ist, 
kann der Gläubiger von dem Schuldner die Abgabe der Er­
klärung unter denselben Voraussetzungen verlangen, unter 
denen er die Leistung zu fordern berechtigt sein würde, 
Wenn die Hinterlegung nicht erfolgt wäre.
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